
Kurz & knapp
Göttinger Frauenchor
Der Göttinger Frauenchor been-
det die Sommerpause. Ab sofort
beginnen die Proben für das
Weihnachtskonzert am 6. Dezem-
ber in der Nikolaikirche. Unter
Chorleiterin Susanna Gneist wird
jeden Mittwoch um 19.30 Uhr im
Gasthaus „Zur Linde“ in Geismar
geübt. Wer Lust hat mitzusingen,
kann sich unter Telefon
05 51/2 11 91 informieren oder zu
einer Probe kommen. Notenkun-
dige Sängerinnen können für das
Weihnachtskonzert auch noch ab
Anfang November einsteigen.

Kneipp-Verein wandert
Die Gruppe I des Kneipp-Vereins
Göttingen trifft sich heute um
11.15 Uhr an der Haltestelle Char-
lottenburger Straße in Geismar
und wandert zum Jägerhaus. Die
Gruppe II wandert von der Saline
zum Café im Zentrum für ältere
Menschen. Abfahrt ist um 14.21
Uhr mit Stadtbus Linie 8 von der
Haltestelle Weender Straße West.

Schützenverein Diemarden
Einen Tag der offenen Tür veran-
staltet der Schützenverein Diemar-
den am Sonnabend, 27. September,
im Schützenhaus. Von 14 bis 20
Uhr können sich die Diemardener
über den Umgang mit dem Klein-
kalibergewehr oder mit Luftdruck-
waffen informieren. Auch Kinder
dürfen ein Lasergewehr oder die
Armbrust ausprobieren. 

Radeln mit DAV
Eine Radwanderung nach Bad
Sooden-Allendorf bietet die Sek-
tion Göttingen im Deutschen Al-
penverein (DAV) am Sonntag, 28.
September, an. Treffen zu der etwa
55 Kilometer langen Strecke ist um
10 Uhr am Schützenplatz, Eingang
Godehardhalle. Informationen gibt
es unter Telefon 05 51/6 21 49.

Wandern mit Harzklub
Eine Wanderung von Zierenberg
bis Grebenstein bietet der Harz-
klub Göttingen am Sonntag, 28.
September, an. Treffpunkt zu der
etwa 16 Kilometer langen Strecke
ist um 8 Uhr an der Stadthalle
Göttingen. Infos und Anmeldung:
Donnerstag, 24. September, von
18 bis 20 Uhr unter Telefon
0551/4 88 63 01.

Platt in Reinhausen
„We spreeket platt“ heißt es am
Montag, 29. September, in Rein-
hausen. Das Treffen des Heimat-
vereins beginnt um 20 Uhr im
Sportraum des Dorfgemeinschafts-
hauses.

Vortrag bei „Frau e.V.“ 
„Warum in die Ferne schweifen“
ist der Titel eines Vortrags bei
„Frau e.V.“ am Dienstag, 30. Sep-
tember, von 18.30 bis 20.30 Uhr
im Gemeindehaus Kreuzkirche,
Immanuel-Kant-Straße 46. Jutta
Gottschalt spricht über Ausstel-
lungsorte, Ateliers und Künstlerin-
nen in Göttingen. Frühstücken
und Klönen können Frauen am
Donnerstag, 25. September, ab 10
Uhr im Café Nikolai in der Niko-
laistraße 18.

Vollversammlung
Eine Vollversammlung mit Vor-
standswahlen hält das Internatio-
nale Deutsch-Vietnamesische Ko-
mitee für Demokratie und Huma-
nität (IDVK) am Sonntag, 28. Sep-
tember, von 11 Uhr bis etwa 14
Uhr ab. Versammlungsort ist die
Mehrzweckhalle der Heinrich-
Heine-Schule in Grone, Backhaus-
straße 14.

Erntedank mit Landfrauen
Das neue Veranstaltungspro-
gramm des Landfrauen-Vereins
Nörten-Hardenberg beginnt am
Mittwoch, 1. Oktober, um 13.30
Uhr mit einer Ernte-Dank-Feier in
der Kirche in Sudershausen. Es
folgt eine Ortsbegehung und dann
ein Vortrag „Sudershausen früher
und heute“ von Ortsbürgermeister
Hans-Ulrich Gobrecht (SPD) im
Gasthaus „Zur Post“.

Orchideenfreunde
„Orchideensuche am Rio Caura“
ist Thema eines Vortrags bei den
Orchideenfreunden Südnieder-
sachsen am Mittwoch, 1. Oktober,
um 20 Uhr im Vereinslokal „Zum
Klosterkrug“, in Nikolausberg,
Kalklage 2. Referent ist Norbert
Baumbach aus Erfurt. 

Eltern-Kind-Turnen
„Eltern-Kind-Turnen“ für ein- bis
zweieinhalbjährige Kinder bietet
die Abteilung Turnen des MTV
Geismar dienstags von 17 bis 18
Uhr an. Infos unter Telefon
05 51/7 90 69 22. 

Groß Ellershausen (enz).
Sein 20. Backhausfest veran-
staltet der Heimatverein Groß
Ellershausen am Sonnabend,
27. September. Beginn ist um
15 Uhr auf dem Festplatz.
1987 wurde vom Arbeitskreis
„Schönes Dorf“ ein altes Back-
haus, das abgerissen werden
sollte, an der ursprünglichen
Stelle Stück für Stück abgetra-
gen und auf dem Festplatz
wieder aufgebaut. Der Back-
ofen funktioniert wieder, die
übrigen Räumlichkeiten die-
nen nun als Ausstellungsräume
für Zeugnisse aus der Vergan-
genheit von Groß Ellershau-
sen. 

Einmal jährlich startet das
Backhausfest, dem das große
Backen von Brot und Platten-
kuchen nach althergebrachter
Tradition vorausgeht. Der
Brotteig wird mit Vollsauer-
teig nach alten Rezepten an-

gesetzt. Vereinsmitglieder und
Interessierte können hier die
Kunst des Brotbackens erler-
nen. Der Plattenkuchen wird
nach Großmutter-Art von der
„Kuchenmannschaft“ zuberei-
tet, die ihre Erfahrungen und
Rezepte jedes Jahr an die jün-
gere Generation weitergibt.

Mit Reisig und Holz beheizt

Der alte Backofen wird mit
Reisig und Holzscheiten ange-
heizt, damit das Backen einen
Tag vor dem Backhausfest
starten kann. Schulklassen
können sich dabei einen Ein-
blick in alte Backtechniken
verschaffen. Außerdem ist das
Backhaus für die Öffentlich-
keit geöffnet. Beim Backhaus-
fest werden dann die selbstge-
backenen Brote und Kuchen
zum Verkauf angeboten, für
die Kinder gibt es einen Floh-
markt.

Kuchen nach Omas Art
20. Backhausfest / Brot aus Sauerteig 

Nörten-Hardenberg (enz).
Hubertus Nülsen ist Major für
den großen Schüttenhoff
2009. Bei der jüngsten Ver-
sammlung des Schüttenhoff-
Vereins wurde er zum Nach-
folger von Hans-Joachim
Raith gewählt. 21 Jahre lang
hatte Raith das Amt des Ma-
jors im Verein ausgefüllt.
„Auch junge Menschen sollten
Verantwortung übernehmen“,
sagte er vor den mehr als 150
Anwesenden bei der Ver-
sammlung.  

Ein Amt übernommen ha-
ben Frank Nieland als Haupt-
mann, Dirk Sauerland als
Oberleutnant und Dirk Ren-
ziehausen als Adjutant. Haupt-
mann der Junggesellen wurde
Christian Becker, als ihr Ober-
leutnant wirkt Alexander
Schnelle. Zum Leutnant der
Junggesellen wurde Jan Mocha
gewählt. Der Oberstabsarzt
heißt Uwe Naumann, der
Stabsarzt Markus Rittmeyer.
Hans-Jörg Behrends und
Mark Hesse wurden erster und
zweiter Apotheker.

Leutnant und Apotheker

Die weiteren Posten vertei-
len sich wie folgt: Pionier-
Oberleutnant Michael Koch,
Pionier-Leutnant Eckhard
Prommer, Pionier-Feldwebel
Markus Grube, Fahnenleut-
nant Schüttenhoff Jörg
Schmidt, Fahnenleutnant Po-
litische Gemeinde Sören
Manz, Fahnenleutnant Real-
gemeinde Christian Lechte,
Fahnenleutnant BSG Markus
Vogel, Hauptfeldwebel Hans-
Joachim Raith junior und
Feldwebel der Junggesellen
Michael Bergmann.

Das Bullenfest des Schütten-
hoffs wird am Freitag, 3. Ok-
tober, um 18 Uhr im Atrium
des Keilerlands gefeiert. Kar-
ten gibt es bei Apos in Nörten.

Wahlen für 
Schüttenhoff
Nülsen löst Raith ab

Göttingen (eb). Frühere
Sportler des Vereins hat die
Waspo 08 Göttingen anläss-
lich ihres 100-jährigen Beste-
hens eingeladen. 90 „Ehemali-
ge“, der damals noch nicht in
der Waspo 08 zusammenge-
schlossenen Vereine begrüßte
der Vorsitzende Jürgen Ham-
mel im neu gestalteten Ver-
einshaus am Kiessee. Günther
Scherner, als Verantwortlicher
der damaligen SVG 08, die
sich 1979 mit der WSV 24 zur
Waspo 08 zusammenschloss,
freute sich, dass nach dem
Treffen der alten SVGer vor

elf Jahren nun ein gemeinsa-
mes Treffen stattfand.

Viele der Ehemaligen hatte
es in die Ferne verschlagen. So
auch Walde Lüdecke (gebore-
ne Fender), die mit ihrem
Mann Georg aus Zürich ange-
reist war. Sie hatte vor 50 Jah-
ren ihre große Liebe beim
Schwimmen gefunden. Georg
trainierte damals beim Kon-
kurrenzverein Hellas. „Wir
fanden unseren Weg mit und
durch den Sport.“ 

Besonders glücklich war die
Älteste der Ehemaligen, Elisa-
beth Eggers, die an diesem

Tag 89 Jahre alt wurde. Ge-
rührt nahm sie vom Ehrenvor-
sitzenden Willi Wiederhold
die Glückwünsche entgegen.
Nach ihrer sportlichen Lauf-
bahn hatte sie mit ihm über
viele Jahre die Vereins-Ge-
schäftsstelle geleitet.

Auch die damaligen Nord-
deutschen Meister und Deut-
schen Juniorenmeister im
Schwimmen waren fast alle
wie vor 30 Jahren wieder „am
Start“. Sie möchten gerne wie-
derkommen, wenn die Waspo
08 Göttingen zum nächsten
Oldietreffen einlädt. 

Große Liebe beim Sport gefunden
Ehemaligen-Treff bei der Wassersportvereinigung 08 Göttingen

Wiedersehen zum Geburtstag: Gerührt nimmt Elisabeth Eggers
die Glückwünsche von Willi Wiederholdt entgegen. Heller

Sein 30-jähriges Bestehen hat
der Ortsverschönerungs- und
Heimatverein Angerstein bei ei-
nem Festkommers mit rund 100
Gästen und einem Dorffest im
Springpark gefeiert. 

VON UTE LAWRENZ

Angerstein. Drei Ge-
schenke hat der Orts-
verschönerungs- und
Heimatverein zu seinem
30. Geburtstag für sich
selbst und für Angerstein er-
halten: Das Ehepaar Bollen-
sen hat eine Sitzgruppe mit
Tisch für den Springpark ge-
stiftet. Hans-Jürgen Becker ge-
staltete neue Tafeln für die
Ortseingänge. Als Dank für
mehr als 250 Stunden Arbeit ge-

währt der Verein ihm zehn Jah-
re freie Mitgliedschaft. Die
neue Ortschronik „Angerstein –
früher und heute“ hat der Ver-
ein sich selbst zum Geschenk
gemacht. Beim Fest wurde das

Geschichtsbuch vor-
gestellt, Interessierte

konnten die ersten
Exemplare erwerben.

Durch Prüfung und
Pflege des Erhaltens-
werten öffne Heimat-

pflege das Fenster zu einer
ganzheitlichen Sicht und

Deutung unseres Lebens, hat
Gemeindebürgermeister

Frank Priebe (parteilos) in sei-
nem Vorwort zu dem Buch ge-
schrieben. Ortsbürgermeister
Werner Vollmer (SPD) betont
in seinem Beitrag: „Unsere heu-

tige Aufgabe, ob im Verein oder
in politischer Tätigkeit, muss als
oberstes Ziel den Zusammen-
halt im Dorf haben.“

Zwölf Gründungsmitglieder
haben ihr Wirken von Anfang
an diesem Ziel verschrieben
und wurden beim Kommers da-
für ausgezeichnet: Angelika
Bollensen, Ilse-Dore und Eber-
hard Christ, Marlies und Wer-
ner Käse, Werner Kruse, Hilde
und Horst Reiter, Ulrich Rül-
ke, Berndt Sievert, sowie Chri-
stel und Erich Wedemeyer. Für

25-jährige Treue erhielten Gil-
bert Cziommer, Hans-Henning
Delert, Karl Flotho, Karla
Köhring, Hartwig Marten,
Gerda Schild und Bernd
Schmidt eine Urkunde. Aner-
kennung für 20 Jahre wurde
Paul Bollensen, Ursula Delert,
Irmgard und Gustav Freitag,
Emmi Kruse, Edith Metge,
Helgard Rinne, Gunda und
Olaf Semper, Ute Sievert sowie
Margrit und Gerhard Wenzel
ausgesprochen. Der Verein
zählt 87 Mitglieder.

Drei Geschenke zum 
30. Gründungstag
Ortsverschönerungs- und Heimatverein

Im Einsatz für Angerstein: die Geehrten beim Festkommers.  EF

Spaß für Jung und Alt: beim Geburtstagsfest im Springpark. CM
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Zielspritzen, Bobbycar-Rennen,
Spiele gegen einen Tischtennisro-
boter, Armbrustschießen mit den
Kyffhäusern, Geschicklichkeitspar-
cours der Fußballer, Kickern und
Disco im Jugendraum sowie eine
Erkundungstour durch die Kirche
brachten die Günterser Kinder in
„action“. Beim gemeinsamen Ak-
tionstag von Jugendgruppen und
Vereinen waren alle Altersgruppen
vertreten. Auch die Großen durften
mit dem Bobbycar um die Wette
fahren und die Jüngsten saßen am
Mini-Tischtennistisch. Kinder und
Jugend zum Mitmachen zu bewe-
gen, war das Ziel der Günterser Ju-
gendleiter. Weitere gemeinsame
Aktionen sollen folgen, etwa Fe-
rienaktionen eine Info-Veranstal-
tung zum Thema Internet, kündigt
Monika Pförtner an. ft/EF

Aktionstag in
Güntersen
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